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Innbal '. Baden . Paris. Dänischen. Holsteinischen . Kiel . Coppenhagen. Dänisch Englischer Krieg
Proklamation . Petersburg ; Gesandte.

Deutschland .
Baden , den 25. Aug.

Sr . König ! . Hoheit der Grosherzog haben von
Höchst Ihrem , unter Befehl des Herrn Rcichsmar
schalls Brüne der Belagerung von Stralsund beywoh-
nenden Reserve TruppenCorps über die bey der Be¬
lagerung vorgcsallencn srühcrn Begebenheiten folgende
officielle Nachricht erhalten :

Nachdem das Corps einige Tage in Greifswalde mit
Königlich Bairischen - und andern allmten Truppe»
Dienste gethan hatte , so crthcilt der Commandeur des¬
selben , ObristLiculeuant von Porbeck am iyten July
den Bcsehl , mit dem Cosps vorwärts und in die erste
Linie der Armee >,u rücken , worauf dasselbe am 20.
July Morgens um 2 Uhr unter dem Kanonenschuß
der F . stunq seine Position auf dem linken Flügel der
Division Bvudet im Centro der Armee bezog . Bis
zum röten gicngen die Velagerunqs Arbeiten ziemlich
ruhig und ungestört vor sich. An genanntem Tage
hielten die LeibCompaq . der Grenadier Garde , und
152 Mann des Bataillons von Franck bev Aufwer¬
fung der Schanze Nro. 4 . ein 5 volle Stunden dau¬
erndes heftiges Kononenieuermit kaltblütigerUnerschro¬
ckenheit aus . Der an diesem Tage als Trenschee Major
commandierte Major von Böcklin rühmt die vorzügliche
Unterstützung , welche ihm der Hauptm ann von Reichach

von der Grenadier Garde , und Hauptmannvon Jage-
mann vom Bataillon von Franck bey dieser Gelegenheit
geleistet haben , r . Gardist wurde getödtck , und 4 . Mann
blessirr. Die eben gegenwärtige kaiscrl franz. Generäle
Boudet und Valvry bezeugien dem Detachement imt dcßen
Benehmen hiebey ihre vollkommene Zufriedenheit. Bis
zum 6ten Aug siel nichts besonders Merkwürdiges vor.
Wegen dem heftigen Kanoncnfeuer der Festung , wel¬
ches sogar mehrma s bis in den Divouaq des Corps
traf , mußten alle Piquets DeckungsAnkwürfe machen
und die Schildwachen sich Löcher giab .'N , um sich zu
decken . Den ölen August erhielt der Obristlieurcnant
von Porbeck den Deich ! , sämtliche feindliche Vorpo¬
sten von der ganzen Division Boudet zurückzuwerseu ,
und die dieseitige Vorposten bis auf einige benannte
Hauvt -Punkte vor zu poußiren , wozu derselbe noch
ein Detaschemenr kaiserl. sranz . Infanterie und Ka¬
vallerie zur Verstärkung erhielt . Der Angriff gescha,
he mit dem Bajonet des Morgens um halb z. Uhr ,
unter dein heftigsten feindlichen Kanonen - und Klein -
Gewehricuer. In Zeit von einer Viertel Stunde wa¬
ren sämtliche feindliche Vorposten in den bedeckten
Weeg , und selbst bis in die Haupt Festung zürück-
geworsen , und die bestimmte neue Position genommen.
Nach einem ununterbrochenen heftigen . Feuer ans dem
bedeckten Weg machte der Feind gegen io Uhr mit



6so Jager und einem starken Detachement Cavallerie
rlneu Ausfall auf diese Position und bedrohte lucch
die Eroberung einer in der rechten Flanke derselben liegen¬den Brücke die Truppe in Flanke und Rücken,wahrend
solche zugleich in Fronte aus der Festung beschoßen
wurden Hierdurch wurde der Sieg einen Augenblick

. zweifelhaft gemacht ; allein durch den Obristlientenant
von Porbeck und sämtliche Officiers von neuem ge>am>
melt machten die Truppen ohnge achtet der bereits bcy-
tiahe gänzlich verschsßenen Muniton und grvsen Ne-
Verlegenheit des Feindes unter Schlagring des Sturm -
Marsches mit gefälltem Bajonet einen so raschen An¬
griff auf denselben , daß solcher von allen Seiten zu -
rückgeschlagcn, und zum zweitenmal bis in den bedeck¬
ten Weeg geworfen wurde , worauf man die zuerst ge¬
nommene Position, von neuem behauptete . Der Capi -
tane von Reischach von der LeidGrenadierGacge stürz¬
te sich bey oiesen « Angriff mit ächter Unerschrocken¬
heit auf die eine Brücke , und sprang da er die spau -
nische Reiter derselben nicht schnell genug öffnen ivnnw,
durch dieselbe hindurch , worauf du' größte Theil der
Leib Compagnie ihm auf gleiche Art nachsolgte .

Die Truppen erhielten über ihr in dieser kritischen
kage so tapferes ' und unerschrockenes Benehmen von
der als Augenzeugen anwesenden franz . Generalität die
größte Belooung. Nach dem Bericht des com -
mandirenden Oberstlieutenant von Porbeck haben

sich hierbey von denen . im Gefecht anwesenden Trup¬
pen vorzüglich ausgezeichnet : die Capi ains von Rei¬
schach , und von Rageneck , die SecondLieutenants
von Pierron , von Holle , von Renz , von der
Leib Grenadier Garde , Lieut . na rt Strauß vom
HußarenRegiment Markgraf vd vig , SiaabvLapi -
taine Baiser vom Bataillon von Frank , und der
Adjutant des überstlieutenants von Porbeck , Premier-
Lieutenant von Haynau .

Der Verlust der dießeitigen Truppen in diesem Ge¬
fecht bestand aus zwei leicht bleffnten Officiers , dir
Lieutenants von Holle , und von Renz von der Gre-
nadicrÄarde , 2 Todte — und 22 . bleffirte Unteroffi -
ciers und Gemeine ; nebst 1 gerödretes HußarenPserdtj
der Fe«« d verlor über 100. Todte und Bleffirte.

Frankreich .
Paris , vom ar Ang .

Gestern um 8 Uhr des Abends sind Ihre kaiserl.
Hoh . die Prinzessin Katharina von Würtemberg in den
Tmllerien angekommeu . Der Pruu , ihr Gemahl ,war ihr entgegengesahren . Diese Pnuzeffin i«k vom
Kaiser mit vieler Warme und Herzlichi - ik ( rellectiere)
empfangen worden . Sie hat hieraus mit de>> kuiferl.Fannlie dinirk. Heute , um 7 Uhrdes Abends , wird
die bürgerliche Trauungshandlung in der Gaverw der
Diana vor sich gehe«. Sc . h . D . der Fürst Reichs -
Erzkanzkr wird , in Gemäßheit der gesetzlichen Vor¬
schriften , beide Hobe Galten mit cmuider vnbindcn.
Künftigen Sontag , Abends 8 Uhr , wird die priester-
liche Einsegnung beider Ehegatten durch Ce. Hvbeit
den Fürsten Primas statt haben . Ju den Tuillerie
wird Beleuchtung , Feuerwerk , und bey Hof Cercle
sey » . Der Ball und die übrigen herkömmlichen Feste
bleiben , wegen der allzu großen Hitze , auf 14 Tage
auvgcsctzk.

Dännemark .
Privatschreiben aus dem Dänischen ,

VVM 21 Ang .
Immer allgemeiner wird die ftepwillige Bewaffnung.

Auch in Flensburg sind die Bürger bcschäsrigc , die
Vecrhelvigung ihres Hafens und ihrer Gegend selbst zu
übernehmen .

Unterm 16 . August ist von dem Statthalter ein
Patent wegen ErtheNung von Kaperbriefen an die Ein-
woyner der Herzogtyümer gegen die engl. Flagge er¬
lassen worden .

Es »uo j, .. t gegen 300 engl. Segel größtenthe' ls
um und bey aeoppenhagen verjammett. Dis den 18
A . euds bestund unser Verlust in 3 Gelödeten und 22
Verwundeten .

Schreiben aus dem Holsteinischen ,
vom 21 Augnz: .

Im Holsteinischen wird eine allgemeine Bewaffnung,
vorzüglich an der Seeküste und den Usern der Flusse,Start haben.

Auszug eines Briefs aus Kiel , vom 20 Ang .
Von Koppenhagen ist die Nachricht hier eingetros«

fen / daß die Engländer am 16. aus 2 Plätze« in See?
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land , beym Thiergarten und von der Seite der Kö -
gerbucht mit iZ bis » 8,020 Mann gelandet sind , und
daß sie , ohne irgend ein bedeutendes Gefecht gehabt
zu haben , bis dreiviertel Meilen vor Koppcnhagen
vorgerückt waren .

Kovpenhagen ist in gutem Verteidigungszustand ;
zudem hat Gen . Carstenstiold die Engländer mitr - ooo
Mann rcgulairer Truppen und einiger Landmiliz um¬
ganzen und steht ihnen im Rücken , s« daß die Eng¬
länder zwischen 2 Feuer stch befinden und eine Schlacht
wohl nicht ausbleibcn wird

Ein schwed . Kauffahrteyschiff , welches aus dem Ka¬
nal kam , um in See zu gehen , ward von dem hier
liegenden Cutter angehaltcn . Der Kommandeur der
hier liegenden schwed . Knegsjacht hat deshalb Vorstel¬
lungen beym Äronvrinzen gemacht , worauf sogleich
das Schiff sreygegeben , und dieses sowohl , als meh¬
rere andre schwed . Schiffe sind passirt , so wie auch
die schwed . Kriegsjacht diesen Nachmittag unter Segel
gegangen ist.

Schreiben aus Coppenhagen ,
vom 18. August

Heute Nachmittags erließ der General - Major Pey -
mann folgende Bekanntmachung :

„Da die Feindseligkeiten Englischer Seits ihren An¬
fang genommen , so erkläre ich hiemit , nach allerhöch¬
stem Lczehi , daß alles Englische Eigenthum unter Be .
schlag gelegt werde , und haben alle und jede alles
Engl' sche Eigentum , Geld olwr Geldeswerth der Po¬
lizei) aufzugeben , welche das weitere veranstaltet ; ein
jeder , der soiches Eigentum verhehlt oder diesem Be¬
fehl keine Folge leistet , wird als Verräter des Va¬
terlandes betrachtet .

Coppenhagen , vom i - ten Aug . - 807.
Pe yma n n "

Gestern wurde vom Commandanten folgende Pro¬
klamation erlassen :

Mitbürger !
„Zum zw . ykeninaie verletzt die GroßbrittannischeRe¬

gierung das Völkerrecht und stöhrt unfern Frieden .
Zum zweytenmale sehen wir die Hauptstadt auf die
treuloseste Weise von einer Englischen Kriegsmacht
überfallen. Unsere Feinde haben dazu eine « Zeitpunkt

gewählt , da unsre Waffenbrüder abgerufen sind , um
an der Elbe den Frieden des Landes zu sichern Al¬
lein sie haben sich in der Benehmung unsrer Kräfte
und unsrer Vertheidigunqsmittel geirrt. Sie haben
vergessen , daß Friedrichs Geist auf uns ruht und uns
beseelt . Mitbürger ! es war mir anvertraut , mit euch
zu wachen und mit euch zu kämpfen, für unfern Heerd
und unsere Ehre. Mit entzückender Freude bin ich
Zn ge von eurer heißen Vaterlandsliebe und eurem
festen Mute . Ihr bedürft keiner Aufmunterung .
Ich bin überzeugt , unser lieber Kronprinz wird , wenn
er selbst in unsre Mitte kömmt, uns wieder kennen .

Citadclle Fuedrichshasen , den >7ten Aug . 1807.
P e y m a n n"

Seit Sonnabends Nachmittags liegt die Englische
Flotte im Gesichte unserer Seebatterien . Die gänzli¬
che Windstille hat aber bisher noch jedes ernsthafte Ge¬
fecht verhindert . Inzwischen hört mau fast unaufhör¬
lich ciuzelne Schüsse , die vo» unfern Deseusions - Schif¬
fen auf die Engländer geschehen , wenn sie sich nähern .
Gestern Nachmittags kam es zu einer ziemlich lebhaf¬
ten Kanonade zwischen unsrer Scheerenflottille und ei¬
nigen kleinern Englischen Kriegsschiffen. Gestern Mor«
gen schnitten die Scheerensöte ein Englisches Trans¬
portschiffe ab und verbrannte » es.

Man hat in einem hiesigen Hafen in einem Engli¬
schen Schiffe Pulver und andre brennbare Materialien
entdeckt .

Diesen Abend heißt es , daß die Engländer auch auf
der Insel Amak gelandet sind.
Ein audresSchreiben aurKoppenhagen,v . » 8 Aug .

Gestern Morgen um 94 Ubr war die ganze engl.
Flotte auf unsrer Rhede . Unsre Kanonenböte suchte »
nun sogleich einige von den Transportschiffen abzuschnei -
dcn und dieselben anzugrcisen Drey derselben wurde »
genommen ; da aber das größte derselben auf den Grund
gmech , so wurde es , um die Befreiung desselben vo»
den Engländern zu hindern , in Brand gesteckt. Die
Equipage der z Schiffe ist Kriegsgesangen .

Zu Land find gestern den ganzen Tag schon Schar¬
mützel vorgefallen , wobcp wir einige Todte und einige
so Verwundete zählen . Während dem girng der Wind
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dortheilhast für die Engländer um ; man schien einen
allgemeinen Angriff bezwecken zu wollen , und fieng an
Bomben zu werfen , die uns aber keinen Schaden tha-
then . Die Schiffe näherten sich daraus den Batterien ,
wurden aber von diesen so empfangen , daß sie sich so¬
gleich wieder zurück . ogen , um günsiizerir Wind abzu >
warten. Abends 7 Uhr griffen unsre Kanonenböte alle
engl. Bombardiergallioten an , die sich dicht ans Land
gelegt hatten , vertrieben sie , und beschaffen sie bis y ^
Ubr . z Fregatten waren denselben zu Hüls gekommen
Bey etwas mehr Stille hätten wir die beyden Galiiol-
ten gewiß in unsre Gewalt bekommen.
Drittes Schreiben aus K 0 ppenhag en , v . i8 . Aug .

um iL Uhr Mittags
Am löten dieser des Morgens landeten die Eng¬

länder mehrere tausend Mann dev Webeck , z Meilen
von hier. Diese zogen sich uns näher und besetzten
gestern das Schloß Frirdrichsbcrg und die Gegend um
die Stadt . Die Vorstädte sind noch frei . Unsere
Leibjäger rückten gestern gegen sie aus und es kam zu
einem kleinen Scharmützel, in welchem auf beyden
Seilen einige Verwundete sind. Wir haben einen Tod-
ten und b Verwundete . Uebrigens wurden gestern ei¬
nige Englische Gefangne eingebracht. Die Engländer
bezahlen, waS sie bekommen und halten strenge Manns -
zucht . Sie haben eine Proclamation verbreitet , wor -
nach sie

" nicht als Feinde kommen , sondern um uns zu
schützen und unsre Flotte in Beschlag zu nehmen.

Die von Rügen zurückkehrende Flottille erschien am
röten des Abends in unserm Gesichtskreise und legte
sich in der Nacht unsrer Lescnsion gegenüber. Gestern
Morgen fieng das Schießen an und dauert noch jetzt
fort . Unsre Kanonenböte haben ihnen gestern zwey
Transportschiffe genommen und eines verbrannt. Die
gtoffc Englische Flotte liegt noch immer wegen Wind-
üille zwey Meilen von hier.

Unsre Wälle sind jetzt stark besetzt und der Glaube ist
allgemein , daß die Stadt nichts zu besorgen hat. Wir
vertrauen unsrer gerechten Sache , und dem herrlichen
Geiste, der hier herrscht-

Abends um 6 Uhr.
Seit 2 Uhr hatte das Schießen aus der Rheede

aufgehört ; jetzt fallen wieder einige Schüsse .
Ihre König !. Hoheiten , die Töchter des Erbprin ,

zen, haben Englische Passe erhalten und sind von hier
nach Odensee abgereiset .

Ans Friedrichsberg der Köniql. Sommer Residenz,
welche 4 Meile von hier liegt , legen die Engländer
Vcrschanzungen an . Die gelandeten Truppen , worun¬
ter auch Bergschottcn , betragen über 10000 Mann .
Der Vorrath von Lebensmitteln ist hier sehr anschn»
lich . Die Thore sind geschloffen .

Rußland .
St . Petersburg , vom 1 Aug .

Der franz . Ambassadeur , Gen. Savary , und der
engl. Ambassadeur , Lord Gower , find beide hier an¬
gelangt . Erjirer hat ein Gesolq von mehreren franz«
Offizieren be » sich und wiro mit vieler Auszeichnung
behandelt . Er wird heut dem Erercircn der beyden
CadektenCorps bcywohnen , deren Chef bekanntlich der
Grvsfürst Constantin ist. Gestern ist das Quantum
Silbers in Barren , welches vor ein Paar Monaten
aus England hier angekonimen war , zur Zurücksen-
bung eiligeschifft worden .

Die Nachricht vom geschloßnen Frieden hat überall
im russ. Ruch lebhafte Freude verursacht . Die im
Nov . vcrbokene Correspondenz nach Frankreich , Hol¬
land und Italien ist nun vierer , wie zuvor , erlaubt.

Durla ch . eLvria/ung- i, ) Die beide dahier we¬
gen Diebstahl und Betrügcrcycn i » Untersu ^ ung ge¬
kommene , nemlich :

SchrunerGeseU Joh . Walz aus dem Würtembergi-
Ichell , und Lchmidrknecht Friedrich Hezei von Vah¬
ringen König ! Würtembergffcken Obcramts Rosenr

'
el-

der » werden hiermit eimr disseirigcn HosgeriLtlichen
Verordnung gcmäs aufaefordert , sich binnen Daio
und ö Wochen » m so gewisser vor hiesigem Gmcht
zu sttllen , als sie sonsien der tisseikigen Landen ohne
weiters werden verwusen werden.

Durlach den 25, August 1807.
Grosherzogl . Oberamt allda
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